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Sigrids (G)Artensprechstunde auf Birgits Bio-Balkon – Band 2 

„Vom Ameisenalarm zum Lob der Ameisen“ 

 

Alles kann gut werden. Wenn wir die Fakten kennen, können wir dem Feind 

besser beikommen und im Falle eines Konflikts das Richtige, Wirksame und 

nicht verheerend Nutzloses tun.  

Erster Tipp: Ameisen sind grundsätzlich nicht gefährlich. Man MUSS nichts 

unternehmen, nur weil sie im Garten oder auf dem Balkon sind. Ganz im 

Gegenteil. Ameisen sind nützlich und wichtig, sie fressen Pflanzenreste, 

Insekten, Aas. Sie verteilen Samen und ziehen Insektenkinder groß. 

Ameisen im Haus 

Schnelles Handeln ist dann erforderlich, wenn Ameisen ins Haus wollen, vor 

allen Dingen, wenn es Holzameisen oder Pharaoameisen sind.  

Deswegen: vor allem im Sommer Süßigkeiten und Lebensmittel  immer 

verschlossen halten. Haus auf Schimmelnester prüfen – das sind aus 

Ameisensicht leckere Pilzmahlzeiten.  

Nest finden, draußen den Weg abschneiden mit Essig, Zitronensaft, Zimt, 

ätherischen Ölen, z.B. Pfefferminze, Klebeband, Kreide oder zerkleinerten 

Eierschalen.  

KEIN Backpulver.  

Dann mit Essig/Zitronensaft putzen, um ihre Duftspuren zu verwischen. 
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Sind die Nester im Haus oder handelt es sich um Holzameisen oder 

Pharaoameisen, einen professionellen Kammerjäger zu Rate ziehen. 

Adressen gibt es bei den Verbraucherzentralen oder über den Verein zur 

Förderung ökologischer Schädlingsbekämpfung. Damit ist man auf der 

sicheren Seite,  dass nicht mehr „Chemie“ als nötig verwendet und 

kompetent gehandelt wird: www.vfoes.de 

Wichtig: Das gilt nur bei Ameisen im Haus. Gartenameisen niemals mit Gift 

traktieren oder jemanden damit beauftragen, es zu tun.  

 

Bei Ameisenstress im Garten und auf dem Balkon: 

Auf Pflanzengesundheit achten, wenig Mono- sondern viel Mischkultur, das 

Bodenleben fördern. Umso weniger anfällig sind Pflanzen, zum Beispiel für 

Wurzelläuse. Die sind oft der Grund für absterbenden Pflanzen. Ameisen 

kommen nur als Laushirten dazu. 

Ameisen verjagen: Töpfe und Hochbeete fluten. Gießen mit verdünnten 

Pflanzenjauchen (Rainfarn, Brennnessel, Beifuss oder Oregano) im Wasser. 

Das stärkt die Pflanzen und vertreibt Ameisen; die sind sehr 

geruchsempfindlich. Kräuter gegen Ameisen pflanzen oder streuen: zum 

Beispiel Lavendel, Thymian, Pfefferminze.  

Umtopfen: Wurzeln waschen, Topf reinigen.  

  

http://www.vfoes.de/
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Ameisen unter den Terrassenplatten oder in Wegen:  

Umsiedeln mit der Blumentopf-Methode 

 

• Füllt einen handelsüblichen Tontopf mit Heu, Holzwolle oder 

ähnlichem und stellt ihn kopfüber auf den Nestausgang.  

• Der Topf wärmt sich auf und ein warmes trockenes Plätzchen wird 

sofort bezogen, samt Eiern und Puppen.  

• Noch überzeugender wirkt es, wenn man in den ursprünglichen Bau 

ein bisschen (kaltes, nicht kochendes) Wasser gießt. Dann ist es auch 

wahrscheinlicher, dass die Königin mit umzieht.  

• Ein paar Tage warten.  

• Dann den Blumentopf auf eine Schippe nehmen und möglichst weit 

weg an eine Stelle bringen, wo die Ameisen nicht stören. 

 


